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Was interessiert den Leser? Welche Fragen sind wichtig? Zu Beginn des Workshops werden Ideen gesammelt und aufgeschrieben. 

Spannend, abwechslungsreich aber auch 
mal stressig und anstrengend – das ist das 
tägliche Brot von «Medienmenschen». Die 

Schülerinnen und Schüler der Oberstufe 
Churwalden schlüpften jetzt im Rahmen 
eines Workshops, in dem sie mit Unterstüt-

zung von Armin Spescha, Geschäftsleiter 
der Agentur communicaziun.ch, mit Me-
dienarbeit vertraut gemacht wurden, in 
die Rolle der Reporter und Journalisten.
Theorie muss zwar auch sein, aber prakti-
sche Anwendung macht die Arbeit un-
gleich spannender. Und so haben die Schü-
lerinnen und Schüler die Medienarbeit von
A bis Z für die neue Riesen-Kugelbahn, die 
die Roger-Federer-Foundation den Kin-
dern der Gemeinde Churwalden gestiftet 
hat und die am heutigen Freitag ihrer Be-
stimmung übergeben wird, übernommen.
Bevor es jedoch an die praktische Arbeit 
ging, erklärte Armin Spescha den Jugend-
lichen, was Kommunikations- und Me-
dienarbeit ist, worauf geachtet werden
muss. «Ziel ist es, dass die Schülerinnen 
und Schüler zur Einweihung der Kugel-
bahn einen fertigen Pressebericht, Inter-
views und Fotos liefern können – eben ein 
ganzes Medienpaket für die Presse», gibt 
Armin Spescha die Richtung vor.

MEDIENARBEIT 
VON A BIS Z

Im Rahmen eines Workshops interviewte die Oberstufe
Churwalden auch Roger Federer zur neuen Kugelbahn

Von Nicole Trucksess
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Roger Federer, vielen Dank nochmals für 
die Kugelbahn. Wann und weshalb sind 
Sie eigentlich auf die Idee gekommen,
uns eine Kugelbahn zu schenken?
Herr Grünenfelder hat uns seine allerletzte 
Kugelbahn zum Kauf angeboten. Leider geht
er in Pension und wird keine mehr bauen. 
Dieses geniale Kunstwerk ist aber viel zu 
speziell, als dass es bei mir zu Hause ste-
hen sollte. Ich wollte sie so vielen Kindern 
wie möglich zugänglich machen. Daher hat
die Roger Federer Foundation die Kugelbahn 
erworben, um sie der Gemeinde Churwalden 
zu schenken.

Wieso gerade eine Kugelbahn?
Wer einmal die Kinder beim Spielen mit einer
Kugelbahn, egal welcher Grösse, beobachtet
hat, erkennt die Faszination sofort. Jede Ku-
gelbahn ist anders. Einige sind sehr einfach,

wie die, welche ich selbst früher mit Bauklöt-
zen gebaut habe. Andere sind hoch komplex
wie die von Stefan Grünenfelder. Die beein-
druckende Grösse der Kugelbahn und die 14
Fördermechanismen werden Jung und Alt be-
geistern, da bin ich mir sicher.

War es Ihre Entscheidung, die Kugelbahn
in Churwalden zu positionieren?
Ich wollte die Kugelbahn einer Gemeinde in 
der Nähe unseres Zuhauses in Valbella 
schenken. Da Churwalden am meisten Kin-
der vorweisen kann, haben wir uns für diese 
Gemeinde entschieden.

Was erhoffen Sie sich von diesem Enga-
gement in unserer Gemeinde?
Ich erhoffe mir, dass die Kugelbahn im
Dauerbetrieb ist und zu einer Begegnungs-
stätte in der Gemeinde wird. Darum bin ich

der Gemeinde Churwalden auch sehr dank-
bar, dass sie so einen tollen Standort für
die Kugelbahn geschaffen hat. Die Kugel-
bahn wird rund um die Uhr zugänglich und
bespielbar sein. Das ist ganz in meinem
Sinne. Zum Glück ist sie sehr stabil gebaut
und hält einiges aus. Dennoch hoffe ich,
dass Vandalenakte ausbleiben werden –
den Kindern zuliebe.

Wird man Sie und Ihre Kinder selbst mal 
bei der Kugelbahn antreffen?
Aber sicher, sobald wir wieder in Valbella 
sind, werden wir die Kugelbahn besuchen. 
Und so wie ich meine Kinder kenne, wird es
nicht bei einem Besuch bleiben ...

Die Fragen an Roger Federer stellten die 
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe 
Churwalden. 

FÜNF FRAGEN AN ROGER FEDERER

Fortsetzung auf Seite 5.
Auf der Suche nach dem richtigen Blickwinkel: Die Fotogruppe kommt am heutigen Eröffnungstag der
Riesen-Kugelbahn zum Einsatz. Bilder Nicole Trucksess

Anzeigen

Eingeteilt in Gruppen machten sich die 
Schülerinnen und Schüler nach der theo-
retischen Einführung an die Arbeit. Der 
Interviewgruppe kam die Aufgabe zu, Ro-
ger Federer als Vertreter der Roger-Fe-
derer-Foundation, Künstler, Gemeinde
und nicht zuletzt die Kinder, für die die 
Riesen-Kugelbahn gedacht ist, zu intervie-
wen. Konzentriert versammelten sich die 
Jugendlichen um einen grossen Tisch,
sammelten Fragen. Was könnte die Leser 
interessieren? Was ist interessant genug,
um danach zu fragen? Fleissig wurden die 
verschiedenen Fragen aufgeschrieben, an-
dere wieder verworfen. Am Ende stellten 
die Schülerinnen und Schüler einen Fra-
genkatalog zusammen, den sie ihren Inter-
viewpartnern Roger Federer, Stefan Grü-
nenfelder (Künstler) und Thomas Hemmi 
(Gemeindevorstand Churwalden) schick-

Metzgata im Hotel Danis
Freitag, 12. Oktober 2018

Samstag, 13. Oktober 2018
18–22 Uhr

Das Danis-Team freut sich auf Ihren Besuch!
Wir bitten um Tischreservation

081 384 11 17

Grosser Ausverkauf,
Bikes und Bikebekleidung!

Activ Sport Baselgia,
Ihr Bikespezialist in der Region

Voa sporz 19, Lenzerheide, Tel. +41 81 384 25 34
baselgia@activ-sport.ch, www.activ-sport.ch
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ten – auch wenn die Jugendlichen Roger 
Federer lieber persönlich interviewt hät-
ten. Nach Erhalt der Antworten mussten 
diese noch redigiert werden. «Von euren 
Interviewpartnern braucht ihr natürlich
auch noch Bilder», machte Armin Spescha 
die Schülerinnen und Schüler aufmerk-
sam. Denn ein Interview lebt nicht nur 
vom Wort, sondern auch von aussagekräf-
tigen Bildern.
Unterdessen machte sich auch die Presse-
gruppe an die Arbeit. Zunächst wurden die
einzelnen Themenbereiche aufgeteilt: Titel 
und Einleitung, Komplex Kugelbahn, Ge-
meinde und deren Beteiligung sowie Roger
Federer und die Foundation. «Ihr müsst 
offene Fragen stellen», riet Armin Spescha 
den Jugendlichen, «Fragen, die nicht nur 
mit ‘Ja’ oder ‘Nein’ beantwortet werden 
können.» Bei der Titelfindung müssten die 
Jugendlichen darauf achten, dass der Le-
ser «gefangen» wird, zusammen mit der 

Einleitung muss der Titel Lust auf Lesen 
machen. «Nehmt Roger Federer mit in den
Titel», gab Armin Spescha den Tipp. Pro-
minente Namen als Eyecatcher ziehen
eben. «Überlegt euch, ob ihr im Pressebe-
richt mit Roger Federer oder der Kugel-
bahn anfangen wollt.» Auch der Projektur-
sprung und die Beteiligung der Gemeinde 
dürfe nicht vergessen werden. «Was ihr 
nicht wisst, müsst ihr an den zuständigen 
Stellen erfragen, das ist eure Recherche-
arbeit.» Und davon gab es genug: Wie kam 
die Verbindung von Roger Federer und der
Riesen-Kugelbahn zustande? Warum steht 
die Kugelbahn in Churwalden? Wie teuer 
war die Kugelbahn? sind nur einige der 
Fragen, zu denen die Schülerinnen und 
Schüler die Antworten suchten.
Keine Antworten, sondern Motive suchten 
die Schülerinnen und Schüler der Foto-
gruppe, die für das Bildmaterial verant-
wortlich zeichnet. Die Hauptarbeit erwar-
tete die Jugendlichen allerdings nicht im 
Vorfeld, sondern am Eröffnungstag selbst.
Hier besteht ihre Aufgabe darin, die Feier-

lichkeiten im Bild ansprechend festzuhal-
ten. Während Interview- und Pressegrup-
pe in den Tagen vor der Eröffnung stark 
eingebunden waren, befasste sich die
Fotogruppe mit Vorbereiten und Planen – 
welche Bildmotive werden benötigt, wie 
werden sie am besten umgesetzt. Die Zeit 
bis zur Eröffnungsfeier nutzten die Ju-
gendlichen der Fotogruppe damit, den
Umgang mit den Kameras zu üben und zu 
vertiefen und spannende Bildideen zu fin-
den und umzusetzen.
«Eure Lehrerinnen und Lehrer sollen sa-
gen, ‘so etwas haben wir noch nie erlebt’»,
stachelte Armin Spescha den Ehrgeiz der 
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe 
Churwalden an. «Wir wollen richtig pro-
fessionell arbeiten.» Das liessen sich die 
Jugendlichen nicht zweimal sagen – ent-
standen ist ein «Rundum-sorglos-Paket» 
für die Medien, das am heutigen Eröff-
nungstag der Riesen-Kugelbahn noch mit 
aktuellen Bildern der Fotogruppe ergänzt 
wird – und dann hinausgeht in die weite 
Medienwelt.

Nach der Theorie folgt die Praxis: Die Oberstufe Churwalden erstellt einen Pressebericht. Bild Nicole Trucksess

Fortsetzung von Seite 3.


